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Konzeptvorlage Art. 15a B-VG Artikel 5

Zum Nachweis der widmungsmafigen Verwendung des Bundeszuschusses gemafll dem Bildungsplan (Bildungsplan-Anteil zur sprachlichen
Forderung in elementaren Bildungseinrichtungen) hat das jeweilige Land dem Bundesministerium fiir Inneres bis (3 Monate nach Inkrafttreten) ein

Konzept fur die Jahre 2012, 2013 und 2014 einzureichen, das Folgendes enthalt:

¢ Eine konkrete inhaltliche Festlegung der Umsetzung der friihen Deutschférderung (Seite 2)
¢ eine Beschreibung der Methodologie, die fir die Umsetzung herangezogen wird (Seite 3)

¢ Angaben zu den Verfahren der Sprachstandsfeststellung (Seite 4)

o Personaleinsatz (Seite 3+5)

¢ Angaben zu den Standorten (Seite 5)

e einen Finanzplan (Seite 6)

1. Angaben zur Landesbehorde

Name der zustandigen Landesbehorde: Name und Kontaktdaten der zustindigen

Ansprechperson/Antragsteller/in:

Adresse der zustandigen Landesbehorde:

Name und Kontaktdaten der zustindigen padagogischen Fachperson:
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2. Angaben zu den padagogischen Zielen

2von 6

Rahmenziele laut Bildungsplan und
Bildungsstandards

Konkrete Zielformulierungen
(Was soll erreicht werden?)

Unterstiitzung des Deutscherwerbs durch
Sicherstellung eines kontinuierlichen pddagogischen
Angebots an deutschférdernden Anregungen

Forderung von Zwei- und Mehrsprachigkeit durch
tatséchlich praktizierte interkulturelle Pddagogik und
aktive Wertschétzung der vorhandenen Erstsprache(n)

Forderung von Kommunikation und Gesprachskultur
durch Schaffung vieler Gelegenheiten zum Kommuni-
Zieren bei stabiler Beziehungsebene zu Bezugspersonen

Forderung von Buchkultur und Literacy durch aktive
Auseinandersetzung mit Blichern und modernen Medien
bzw. addquatem Umgang mit Buch-, Erz&hl- und
Schriftkultur

Deutschférderung durch philosophische Gesprache
mit Kindern durch geduldige Auseinandersetzung mit
vorhandener kindlicher Neugier und Experimentier-
freudigkeit (Warum-Fragen), um auch abstraktere
Kommunikation, Gesprdchskultur, Urteils- und
Argumentationsfahigkeit zu férdern

Sprachférderung durch Verbesserung von
Transitionsprozessen, die den Kindern emotional positiv
erlebte Transitionserfahrungen erméglichen. Zum
Beispiel durch gezielte Kooperationen mit Eltern, efc.

Beobachtung u. Dokumentation der Entwicklung der
deutschen Sprache durch die Planung, Durchfiihrung,
Dokumentation, Interpretation und Folgerung v.
Deutschentwicklung
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3. Angaben zu den FérdermaRnahmen in Kindergarten'

3von 6

Rahmenziele laut Bildungsplan und
Bildungsstandards

Strukturelle bzw. infrastrukturelle
MaBnahmen

Welche rechtlichen bzw. materiellen,
strukturellen Verbesserungen sind
noétig?

Padagogische Konzepte u.
MaRnahmen

Welche padagogischen und
methodologischen Konzepte bzw.
Materialien werden geférdert?

Personelle Ressourcen u. MaBnahmen
Welches pddagogische Fachpersonal wird
zusétzlich benétigt und wie wird es geférdert?

Mit welchen konkreten MaBRnahmen unterstiitzt das
Land den Deutscherwerb?

Mit welchen konkreten FérdermaBnahmen geht das
Land auf Zwei- und Mehrsprachigkeit ein?

Mit welchen konkreten MaRnahmen férdert das
Land Kommunikation und Gespréachskultur?

Mit welchen konkreten MaBnahmen fordert das
Land die Umsetzung von ,,Buchkultur — Literacy —
digitale Medien“ in Deutschférderprogrammen?

Mit welchen konkreten MaBnahmen fordert das
Land Projekte, die ,,Deutschférderung durch
philosophische Gesprache mit Kindern“ umsetzen?

Mit welchen konkreten MaBnahmen fordert das
Land Projekte, die Sprachforderung durch
Verbesserung von Transitionsprozessen
umsetzen?

Mit welchen konkreten MaBnahmen werden
Beobachtung und Dokumentation der Entwicklung
der deutschen Sprache durchgefiihrt bzw.
gefordert?

! vgl. Bildungsplan-Anteil zur sprachlichen Férderung in elementaren Bildungseinrichtungen. http://www.sprich-mit-mir.at/app/webroot/files/file/bildungsplananteilsprache.pdf
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4. Angaben zum Verfahren der Sprachstandsfeststellung (SpF)
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Standort

Verwendetes Messverfahren
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5. Angaben zu den Standorten

BGBI. II - Ausgegeben am 26. Juli 2012 - Nr. 258

5von 6

Standort Angaben zu den Kindergruppen Angaben zu der Gruppe deutsche Friihféorderung
Name Adresse Anzahl der Anzahl der | Anzahl der Anzahl der Anzahl der | Anzahl der Padagog/innen
Gruppen Kinder Padagog/innen pro Gruppen Kinder pro Gruppe
Gruppe

6. Angaben zum padagogischen Personal

Standort

Zahl der Padagog/innen

Zahl der Padagog/innen mit
einer zusitzlichen
Fortbildung/Qualifizierung fiir
die friihe sprachliche
Forderung

Anderes Personal, das zur
Durchfiihrung der
Deutschférderung
herangezogen wird
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7. Abrechnung des Forderzeitraums
Rahmenziele laut Bildungsplan und . Kosten fiir Kosten fiir Andere
Bildungsstandards If)oste_n :ur itruklzturi:le padagogische personelle Ressourcen in KOSTEN
zw. infrastrukturelle €
MaBnahmen in € Konzepte u. Ressourcen u. GESAMT

MaBRnahmen in €

MaBRnahmen in €

Mit welchen konkreten MaBnahmen unterstitzt
das Land den Deutscherwerb?

Mit welchen konkreten FérdermaBnahmen geht
das Land auf Zwei- und Mehrsprachigkeit ein?

Mit welchen konkreten MaBRnahmen fordert das
Land Kommunikation und Gesprachskultur?

Mit welchen konkreten MaRnahmen fordert das
Land die Umsetzung von ,,Buchkultur - Literacy
- digitale Medien“ in
Deutschférderprogrammen?

Mit welchen konkreten MaRnahmen fordert das
Land Projekte, die ,,Deutschférderung durch
philosophische Gesprache mit Kindern“
umsetzen?

Mit welchen konkreten MaBnahmen férdert das
Land Projekte, die Sprachférderung durch
Verbesserung von Transitionsprozessen
umsetzen?

Mit welchen konkreten MaBnahmen werden
Beobachtung und Dokumentation der
Entwicklung der deutschen Sprache erreicht
bzw. gefordert?

GESAMTKOSTEN
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Unterzeichner

serialNumber=1026761,CN=Bundeskanzleramt,C=AT

Datum/Zeit 2017-11-28T00:27:22+01:00

Informationen zur Prufung des elektronischen Siegels bzw. der elektronischen Signatur finden Sie unter:
Prifinformation https://www.signaturpruefung.gv.at
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Hinweis

Dieses Dokument wurde amtssigniert.




		2017-11-28T00:27:22+0100
	serialNumber=1026761,CN=Bundeskanzleramt,C=AT
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at




